Ebreußiſchen Jahrbücher“, Dr. Haym, von der 
N 3 auf Grund des $. 101 des Str.- G.. B. 


ah! perſönlicher Natur ſeien. 
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Aachen der Regierung gerichtet, ſondern in ihrer 
155 * 


Dienſtag, den 18. Januar. 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition, 
Portechaisengasse No. 5., 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
ö pro Auartal 1 Thlr. 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
läglich Nachmittags 5 Ahr, 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 

werben bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


N u n d f ch ax. Elberfeld. Die hieſige reformirte Gemeinde, | führte nämlich „Götz von Berlichingen“ auf. Alles 
85 Berlin, 14. Jan. Aus den parlamentariſchen] durch ihre Opferfreadigkeit für kirchliche Zwecke aus | was auf die politiſche Lage des Moments als An⸗ 
eiſen Höre ich, daß die ehemalige Rechte ſich doch gezeichnet, bat eine zweite neue, ſchöne, große Kirche] fpielung zu verwenden war, nahm das Publikum 
getrennt bat. Die dußerſte (ebemals Gerlach gebaut mit einem Koſtenaufwand von 110,000 Thlr., in der erregteſten Stimmung auf. Die Bewegung 
agenerſche) Fraktion ſteht unter der Leitung des | welche Summe durch freiwillige Beiträge bis auff ſteigerte fi) zum Enthuſtasmus, als der Kaiſer 
* v. Blankenburg, die gemäßigtere unter der 32,000 Thlr. zuſammengebracht worden iſt. — Die | erfhien. Der Applaus bei Stellen, die man zu 
— von Arnim⸗Heinrichsdorf. Außerdem für die Gemeindebedürfniffe jährlich aufzubringende Kundgebungen geeignet hielt, wiederholte ſich unab · 
— eine polniſche Fraktion. Jede derſelben iſt Summe von 10,000 Thlr. kommt ebenfalls ohne läſſig. Als der alte Götz die Worte ſprach: „Wie 
pen — 20 Köpfe ſtark. Dann kommt die Reichen⸗ Steuer durch freiwillige Gaben der Gemeindeglieder [Cherubim mit flammenden Schwertern wollten wir 
ee Fraction mit circa 40 und die Mathis zuſammen. Und als neulich in einer Presbyterial- | uns gegen die Füchſe, die Franzoſen vor die Grenzen 
Riten rakton mit eben ſo viel Mitgliedern. Am Sitzung die Anſchaffung neuer Glocken für die neue] des Reiches lagern,“ da erhob ſich ein Beifalls⸗ 
a en iſt die konſtitutionelle Fraktion. Sie zählt Kirche berathen wurde, zeichneten die Anmwefenden | ſturm, von dem man glaubte, er werde nicht enden. 
— Köpfe. Den Reſt bilden die Wilden. ſofort zu dieſem Zweck 8000 Thlr. Der Kaiſer und die Mitglieder des Kaiſerhauſes in 
— — — Fraktion gehören: Schwerin, Darmſtadt. Hier herrſcht nur eine Stimme] den Logen hielten bei dieſen Kundgebungen aus, 
San en v. Vincke's, Kühne, Wentzel, Simſon, der Mißbilligung der von Sardinien und Frankreich] welchen auch von keiner andern Seite ein Hinder⸗ 
ubert, H. v. Arnim ꝛc. ausgehenden Wühlereien in Italien, welche die Ruhe niß entgegengeſtellt wurde. Wer der kaiſerlichen 
— In gut unterrichteten Kreiſen heißt es, daß] Europas fo frevelhaft ſtören und ſo leichtſinnig Loge nahe genug ſaß, um beobachten zu können, 
dieſen Tagen die Reorganiſation der oberſten gefährden. dem konnte die Bewegung, die ſich in den Mienen 
. welcher der Fürſt zu Hohenzollern Stuttgart, 12. Jan. Die Stimmung in zuweilen ausſprach, nicht entgeben. ; 
ei; ee zugebört, beſtimmt zu erwarten] Südweſtdeutſchland, wie ſie ſich den franzöſiſchen — Den Grund der Animoſität der franzöſiſchen 
— dem, was darüber verlautet, würde, wie Kriegsdrohungen gegenüber kundgiebt, iſt eine ein. Regierung gegen Oeſterreich ſucht die „Oſid. Poſt“ in 
malt nfang härte fein follen, dies Reſſort der müthig patriotiſche. Einen franzöſiſchen Angriff auf Folgendem: „Die Tradition des Empire heißt: 
werden ung re vom Kommando getrennt | Defterreich würde man fofort wie einen Schlag gegen | Krieg; die Verſicherungen der herrſchenden Napo - 
noch ne Die nr des Verwaltungs. Chefs iſt] das Herz Deutſchlands ſelbſt fühlen. Die Reiſenden leoniden lauten von Zeit zu Zeit: Frieden. Offen. 
Sr vollzogen; man nennt drei Kandidaten: | find einig darüber, daß die Lombardei mindeſtens] bar gehen durch den Geiſt Napoleons III. zwei 
genheim kr Infanterie v. Peucker, General v. Wan ſo gut verwaltet it, als Sardinien, und viel beſſer, Strömungen: eine kriegeriſch romantiſche und eine 
erſt ſeit 184 Vice - Admiral Schröder; Letzterer iſt als die übrigen italieniſchen Staaten. Wenn man abwägend⸗praktiſche. Die Tendenz, dem Napoleoni⸗ 
u Im Ja. in dieſſeitigen Staats ⸗Dienſten. i auch zugiebt, daß die öſterreichiſche Verwaltung feine | ſchen Empire eine erceptionelle, präponderante Stel- 
Weniger 22 1858 wurden in Deutſchland nicht nationale, fo wiegt auf der andern Seite die Er⸗ lung über andere kontinentale Staaten zu verleihen, 
öffnet, und 9½%½ Meilen neue Eiſenbahnen er- fahrung, daß die Maſſen in der Lombardei außer iſt unverkennbar. Kurz nach dem Pariſer Frieden 
105 Meile zwar 24½ Meilen Staats bahnen und halb der Städte zufrieden mit dem öſterreichiſchen | hatte dieſes Ziel auch eine gewiſſe Erfüllung erreicht. 
gebieten fo 1 rivarbahnen. Nach den Staats⸗ Scepter find. Ein altes Verlangen muß Angeſichts] Der Druck deſſelben wurde jedoch bald fühlbar und 
auf 9 48/ M. auf Oeſterreich, 22 M.] der Kriegsmöglichteit in Südweſideutſchland rege | Oeſterreich war allerdings die erſte Macht, welche 
auf Sa ven, 15 M. auf Bayern, über 13 M. werden: das Verlangen beſſerer Deckung der Schwarz⸗ | eine ſolche Präponderanz unter gleichberechtigten 
Über a ‚. ebenfoviel auf Sachſen Meiningen, waldpäſſe, beziehungsweiſe der Bau einer Eiſenbahn | Staaten nicht ertragen mochte. Oas widerſtrebende 
S M. auf Heffen « Dormfladt, 4 M. auf von Ulm dahin, dem oberen Donauthal entlang. Gefühl theilte ſich allmälig auch dem übrigen 
achſen Koburg Gotha, 2 M. auf Sachſen⸗ Wien, 13. Jan. Die „Oeſterr. Z.“ ſpricht] Deutſchland mit und ſelbſt England richtet ſich 
D e 1½ M. auf Naſſau und ½ M. ſich in ihrem heutigen Leitartikel, unter Bezugnahme] bisweilen zürnend auf unter der ſtreichelnden Hand 
Außer achſen · Altenburg. a Außerdem wurden im auf die betreffende Stelle in der ſardiniſchen Thron-] feines dominirenden Nachbars. Dieſer Widerſtand 
ud — Oeſterreich faſt 59½ M. eröffnet, [rede über die Achtung vor den Verträgen und die] Oeſterreichs, im Schlepptau des Pariſer Willens zu 
3½ M 50 M. in Ungarn, 6 M. in Galizien und | Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung der beftchen- | gehen und ein oberſtes Schiedsgericht ſich dort ge 
hr in Italien, was für die ganze öſterreichiſche] den Territorial⸗Verhältniſſe in Europa, folgender-] fallen zu laſſen, hat jene Einſchüchterungspolitik zur 
. rchie etwa 109 M. giebt. \ maßen aus: „Die Verträge von 1815 ſind das Folge gehabt, die Oeſterreich auf allen ſeinen Grenzen 
wegen m. Rochow auf Pleſſen, der bekanntlich Palladium des europäiſchen Völkerrechtes. Man zu beuntuhigen ſucht und die in Italien hinter 
v. Hicke Duells mit dem General- Polizeidirektor] mag heute ſich einbilden oder behaupten, daß damals] Piemont ſich ſteckt. Die Truppenſendung nach der 
verbannt dey auf längere Zeit von der Reſidenz | andere Dispofitionen hätten getroffen werden ſollen, Lombardei hat den Italienern die Lehre gegeben, 
ung d war, iſt, nach Aufhebung dieſer Verwed aber man weiß nicht minder, daß ſie ein Werk der daß Oeſterreich nicht mehr Luſt hat, ſich dort einen 
— urch den Prinz⸗Negenten, wieder in das] Nothwendigkeit waren; Frankreich ſelbſt hat auf [weiteren Spuk gefallen zu laſſen. Und nun ſtehen 
‚renbans eingetreten. gehört, ſich darüber zu beklagen. Die Territorial» | die Pariſer vor der Sphinx der Politik in den 
eine Die Sanger des Königl. Domchors dürfen, deſtände könnten nur durch einen Krieg mit Europa Zuilerieen und wiſſen nicht, welche von beiden 
en Verordnung zufolge, ohne Allethöchſte verrückt werden. Es muß als ein Prinzip feſtſtehen,] Strömungen dort die Oberhand gewinnen wird. 
und Na ſich nicht mehr bei Concerten betheiligen [daß an dieſen Verträgen nicht gerüttelt werden Das ſcheint uns die wahre Situation des Tages 
ernſten ch keine Kunſtreiſen machen, weil ſolches ihrer darf; nicht einmal eine Berathung darüber, ob fie | und der Schlüſſel zu dem Mißtrauen zu fein, mit 
he Stellung nicht entſpricht. geändert werden können, iſt zuläſſig. Die Karte von welchem die Pariſer Finanz den Entſchlüſſen des 
find: im ach dem amtlichen Militair -Wochenblatte Europa iſt ein Axiom, eine conditio sine qua non] Kabinets vorangeht.“ 
verabſchied ahre 1858 aus dem preußiſchen Heere] des europäiſchen Staatenſyſtems. Deutſchland, Oeſter“ — Herr v. Bandille Stellvertreter des beur⸗ 
0 et worden: 19 Generäle, 6 Oberſten, reich, England, ja Rußland ſelbſt, und dieſes viel ⸗ laubten franzöſiſchen Geſandten hier) hat im Namen 
leute undi geutenane, 46 Majore und 108 Haupt- leicht am meiften, ſind alle dabei intereſſirt, daß ihr] des Kaiſers Napoleon dem Kaiſer Franz Joſeph die 
den SH. Nittmeifter; von den Letzteren haben 7O durch fo. viel Blut und Geld errungenes Werk un] Einladung zu einer Zuſammenkunft überbracht, da⸗ 
Lbarakter als Majore erhalten. ’ angetaſtet bleibe.“ Ilmit beide Monarchen behufs Verſtändigung über 
des 0 der heutigen Sitzung der 4. Deputation — Bei Beurtheilung politiſcher Stimmungen] die ſchwebenden Differenzen persönlich verhandeln 
riminalgerichts wurde der Redacteur der] darf man fo wenig von den Erregungen, deren | könnten. Dresden und Stuttgart find als Ort der 
Schauplatz die Börſen find, als von den Manifeſtationen, Zuſammenkunft vorgeſchlagen. Kaiſer Franz Joſeph 
zu welchen das Tbeaterpublikum ſich fortreißen läßt, hat auf die Einladung nicht ſofort geantwortet, 
feinen Ausgangspunkt nehmen. Hätten z. B. letzthin ſondern geſtern einen Courier mit einem Haube 
unſere Staatsmänner Parterre und Gallerie des Burg- | ſchreiben nach Paris geſchickt. Unbedingt zuſtim 
theaters abſtimmen laſſen, ſo würden wir ausrücken,] mend ſoll dieſe Antwort nicht lauten. N 
um über den Rhein nach Paris zu gehen und unſeren — Is dieſem Augenblicke find bereits 8 komplete 
jungen Soldaten an der Seine die Genüſſe zu ver- kroatiſche Bataillone in der Kriegsſtärke von 
ſchaffen, die in den Erinnerungen und Erzählungen 1500 Mann per Bataillon in Eilmärfchen auf dem 
unferer Väter eine fo große Rolle ſpielen. Man Wege von Ag ram über Friaul nach Italien. 
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gegen 


nen Anklage we i 23. O 

aus wegen des in dem am 23. Oct. v. J. 
e 4. Heft der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
Nen ser Artikels: „Die Regentſchaft in Preu- 
daß die eigeſprochen, weil der Gerichtshof annahm, 
Dun inkriminirten Angriffe nicht gegen Anord- 


Von hier beginnt man auch ſchwere Kavallerie, 
Huſarenregimenter und zablreiche Batterien hinab» 
zudirigiren, nachdem innerhalb fünf Tagen gegen 
25,000 Maun Linientruppen täglich mit zehn 
Separatzügen bereits befördert worden ſind. 

Bern. Die Bewegung in der Lombardei hat 
einen entſchieden antirepublikaniſchen Character. Von 
Mazzini wollen die italieniſchen Patrioten durch 
as nichts mehr wiſſen; ihm wird die Niederlage 
im Jahre 1848 vorzugsweiſe zugeſchrieben. Das 
Feldgeſchrei der Lombardei iſt eben: „Es lebe Victor 
Emanuel!“ Den Sardenkönig an der Spitze, 
wünſchen ſie ein geeignetes Italien. Wie auch die 
Würfel fallen mögen, die Schweiz kennt ihre Stel ⸗ 
lung: unbedingte Neutralität nach jeder Seite hin 
wird fie ſich wohl zu er holten wiſſen. 

Turin, 16. Jan. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Neapel wurde den Amneſtirten die 
Bedingung geſtellt, nach Süd-Amerika auszuwan⸗ 
dern. Poerio hat dagegen proteſtirt, da die Reiſe 
gewiſſen Tod zur Folge baben würde. 

— Aus Padua vom 12. d. wird gemeldet, daß 
die Beerdigung des Prof. Zambra Anlaß zu einem 
Krawall der Studenten gegeben babe, der aber ſofort 
unterdrückt worden iſt. Die Vorleſungen ſind ſiſtirt 
worden. Die Bevölkerung der Stadt hat ſich bei 
dem Krawalle ganz ruhig verhalten. 

Neapel, 12. Jan. Es wird ein bereits unter 
zeichnetes Decret veröffentlicht werden, welches die 
Hauptſtadt des Königreichs beider Sicilien in Be⸗ 
lagerungs- Zuftand erklärt. Die politiſchen Ver · 
brecher ſollten den Militär-⸗Gerichten überwieſen und 


die richterlichen Sprüche binnen 24 Stunden aus 


geführt werden. 


Neapel. Auf der Zweigbahn, die von Concello 


nach Sarno führt, ſtieß am 30. Dec. Abends der 
letzte Zug zwiſchen Palma und Sarno auf eine 


Schafheerde, die durch die Fahrläſſigkeit eines 
Babhnwächters quer über die Eiſenbahn getrieben 
ward. An 200 Schafe wurden zerquetſcht und 
zermalmt, der ganze Zug kam aus dem Geleiſe, 
die Reiſenden aber glücklich mit dem Schrecken und 
der Unbequemlichkeit davon, den Weg bei dem 
fürchterlich ſchlechten Wetter bis Sarno zu Fuß fort ⸗ 
ſetzen zu müſſen. 

Paris, 13. Jan. Ein Korrefpondent des 
„Nord“ bemerkt über den Tuilerien : Ball: „Man 


unterhielt ſich durchaus von nichts als den Ausſich⸗ 


ten auf Krieg, und die Sprache nicht bloß unſerer 
Spitzen der Armee, ſondern ſelbſt unſerer Staats- 
männer war überaus heftig gegen Oeſterreich“; es 
war, „als ſtehe man am Vorabende der Eröffnung 
eines Feldzuges“, „es war nur von Truppenmär 
ſchen und ſtrategiſchen Fragen die Rede“, und 
„Jeder ließ unſere Armee nach Herzensluſt jenſeits 
der Alpen manöpriren“; Prinz Napoleon, der dem 
Balle beiwohnte, „empfing die Glückwünſche wegen 
feiner Vermäblung und kündigte feine Abreiſe nach 
Turin an“. In einem andern Schreiben des „Nord“ 
der den Tuilerien⸗Ball heißt es: „Die Sprache 
zer Adjutanten und Ordonnanz Offiziere des Kai⸗ 
ſers war unvecholen kriegerjſch; der Kaiſer ſah ſehr 
vergnügt aus“. a 

— In Kreiſen, welche nicht blos nach dem erſten 
Schein urtheilen, wird die prinzliche Heiratb in 
einem weniger kriegeriſchen Sinne aufgefaßt. Man 
erinnert namentlich daran, daß gerade die neuen 
Familien-Beziehungen des Prinzen Napoleon ihm 
im hieſigen Regierungsrathe einen größeren Einfluß, 
als ihm vielleicht bisher zuſteht, in den italieniſchen 
Angelegenheiten geben werden. Nun zählt Prinz 
Napoleon allerdings nicht zu den Freunden Oeſter 


reichs, wähtend er warme Sympathien für die De, 


feeiung Italiens hegen fol; aber es ſcheint nicht, 
daß er ein begeiſterter Verehrer des Krieges ſei. 
Er iſt kein Militair, und andererſeits ein zu intelli« 
genter Anbänger der wirthſchaftlichen und morali⸗ 
ſchen Entwicklung durch den Frieden, um zu einem 
Kriege mitdrängen zu wollen, der nicht etwa durch 
höhere Rückſichten zu einer unabweisbaren Nothwen⸗ 
digkeit gemacht iſt. Wie dem immer ſei, die Kriegs- 
furcht war heute weniger allgemein, als in den letz 
ten Tagen. a 

— Der hieſige diplomatiſche Korreſpondent des 
„Nord“ kommt beute auf ſeinen vor acht Tagen 
geäußerten Satz zurück, 
Arbeit Frankreichs in London und Berlin dahin 
ziele, ſich der eventuellen Neutralität beider Staaten 
zu vergewiſſern, ſo da Frankreich, Italien und 
Oeſterreich allein auf dem Kampfplatze aktiv bleiben 
würden, da dieſer Umſtand die Kriſis für Europa 
ſehr erleichtern und die Verwicklung vereinfachen 
würde”, Da Frankreich nun weder in London noch 
in Berlin über dieſen Punkt feſte Zufagen erlangt 
zu haben ſcheint, ſo muß dies weſentlich zur Abküh⸗ 


Verträge“ Berufung, aber nicht an das Schwert, 


daß „die ganze diplomatifche |. 


Tasmania an 70,000; Neuſeeland 130,000; alle 
auſtraliſchen Colonieen zuſammen zählen demnach 
1,042,637 Einwohner. ö 

Stockholm, 9. Jan. Die Regentſchaft, ur 
ſprünglich nur für die Dauer von 12 Monaten 
eingeſetzt, beſtebt nun ſchon ſeit dem September 1857, 
alfo über 1¼ Jahr, fort, ohne daß ſich die Aus; 
ſicht auf die Wiederherſtellung des Königs, die 
Bedingung zur Wiederübernahme der Leitung der 
Staatsgeſchäfte durch ihn, ſeitdem irgendwie ver- 
mehrt hätte, Die liberalen An, und Abſichten der 
Regierung in Betreff der Milderung und allmäligen 
Beſeitigung der Religionsgeſetzgebung wurden durch 
den Widerſtand des Adels- und Prieſterſtandes ver- 
eitelt, und die im Herbſte 1858 erfolgte Aufhebung 
des ſogenannten Konventikelplakats von 1726 konnte 
auch den mäßigſten Anſprüchen der Freunde der 
Humanität, des Rechts und der religiöſen Freibeit 
nicht genügen. — Seit den letzten drei Jahren und 
beſonders ſeit der Einfegung der Regeniſchaft des 
Kronprinzen hat im ſchwediſchen Miniſterium ein 
faſt vollſtändiger Perſonenwechſel ſtattgefunden. Die 
neuernannten Mitglieder des Staats raths gehören 
größtentheils der hochariſtokratiſchen Partei an. 
Petersburg, 6. Jan. Die ruſſiſche „St 
Petersb. Z.“, welche bekanntlich erſt vor Kurzem 
ihr Schweigen über die ſerbiſche Frage brach, giebt 
nun auch ihre Anſichten in Betreff der italieniſchen 
Angelegenheit kund. Sie fühlt, wie mit den Serben, 
fo auch lebhafte Sympatbieen mit den Lombarden. 
Der Ton, welchen dieſe Zeitung in dieſer Beziehung 
anſchlägt, tritt beſonders klar hervor in folgenden 
Stellen: „Die Verſchiedenheit der Abſtammung, 
Sprache, Sitten, Gewohnheiten, klimatiſchen Ver 
bältniffe und ſelbſt die Gebirge, welche die Natur 
zwiſchen Italien und Deutſchland aufgerichtet hat, 
alles dieſes beweiſt, daß die Vorſehung ſelbſt dit 
Gränze zwiſchen die Völker dieſſeits und jenfeit® 
der Alpen gezogen hat.“ Daſſelbe Blatt fährt 
alsdann, nachdem es einen kurzen Ueberblick Der 
deutſch + italieniſchen Verwickelungen gegeben, fort! 
„Janerhalb vierzig Jahren hat Oeſterreich von den 
lombardiſch » venetianifchen Provinzen, die nur fünf 
Millionen Einwohner zählen, fünfhundert Millionen 
Silberrubel an Grundſteuern erhoben, und dieſe 
Summen werden nicht etwa zur Hebung der Gewerbe, 
des Handels und Ackerbaues dieſer Provinzen ver“ 
wendet, ſondern der größte Theil davon fließt über 
die Alpen in die deukſchen Staaten ab, während 
man deutſches Geld in der Lombarbei nicht antrifft,“ 
— Den Reichs bauern iſt neuerdings geſtattet wor“ 
den, ohne vorgängige ſpezielle Genehmigung und 
lediglich nach Erfüllung der desfallſigen Vorſchriften 
ſich in die Klaſſe der Appanagebauern einſchreiben 
zu laſſen und auf Appanagegütern anzuſiedeln. Auch 
dieſer neue kaiſerliche Exlaß iſt als ein wichtiger 
und weſentlicher Progreß in der ſchwebenden Bauern- 
frage zu betrachten. 

Petersburg, 10. Jau. Ob die verwittwete 
Kaiſerin von Rußland, was franzöſiſche Blätter als 
ganz gewiß hinſtellen, den Kaiſer Alexander auf ſei⸗ 
ner Reiſe nach Paris und London begleiten werde, 
wird bei uns ſtark bezweifelt. Uebrigens ſoll die 
hohe Frau ſich inſoweit wieder erholt haben, daß 
jede fernere Beſorgniß hinſichtlich ihres Geſundheits“ 
zuſtandes verſchwunden iſt. Sie hat bereits ſchon 
einige kleine Ausfahrten verſucht, die ihr ſehr gul 
bekommen ſind. 


lung der Ktiegsluſt beitragen. Selbſt in Turin 
faͤngt man bereits an, ſtutzig zu werden, und die 
Opinione, das Organ der gemäßigten Linken, erhebt 
wegen Oeſterreichs „offenkundiger Verletzung der 


fondern an den Pariſer Kongreß, der ja bereits an- 
erkannt habe, „daß für Italien etwas geſchehen 
müſſe“. — Das „Journal des Debats“ enthält 
einen Artikel, in welchem es ſich ganz entſchieden 
und mit großer Umſicht gegen den Krieg ausſpricht. 

Haag, 10. Jan. Eine Anzahl von über 
100 der bedeutendſten Handelshäuſer Amſterdams 
und Rotterdams haben ſich in einer Adreſſe an des 
Königs Majeſtät mit der Bitte gewandt, die zum 
31. Mai d. J. in Kraft tretende Beſtimmung, 
nach welcher 19 Häfen in den niederländiſch⸗oſtin⸗ 
diſchen Kolonien zu Freihäfen erklärt werden, im 
dringenden Intereſſe des diesländifhen Handels 
wieder aufheben zu wollen. . 

London, 11. Jan. Der Prinz von Wales 
begann geſtern, bevor er ſich nach dem Kontinente 
einſchiffte, feine militairiſche Laufbahn in ceremoniö. 
ſer Weiſe damit, daß er dem nach ſeinem eigenen 
Namen benannten kanadiſchen Regimente im Lager 
von Shorncliffe eine Fahne überreichte. 

— Im Schleſſe zu Windſor brach am Sonn- 
abend Feuer aus, ward jedoch raſch erſtickt. 

— Vor einigen Tagen ließ die Königin den 
franzöſiſchen Sergeanten Autran, dem bei Uebergabe 
des vom Kaiſer Napoleon der Königin überſandten 
Geſchützes zufällig das Bein zerſchmettert worden 
wat, zu ſich beſcheiden, erkundigte ſich bei ihm ob 
er mit der Behandlung und Bewirtbung zufrieden 
ſei, und machte ihm beim Abſchied eine goldene Uhr 
mit Kette zum Geſchenk. 

— Ein merkwürdiges Geſchütz, das Sir J. Brooke, 
der Radſchah von Sarawak, vor einigen Jahren 
der Königin als Geſchenk aus dem fernen Oſten 
zugeſandt hatte, iſt geſtern von Woolwich nach 
Windſor abgegangen. Es iſt ſtark verziert und aus 
einem Metall gegoffen, das aus einer Miſchung 
von Meſſing und Gold beſteht. Das Kaliber iſt 
das eines modernen Sechs oder Neunpfünders. 
Protzkaſten, Lafetten, Räder und anderes Zubehör 
find von ſolidem ſpaniſchen Mahagony und mit 
prachtvollen Bronze. Arbeiten geſchmückt. ! 

— Der General-Infpektor derMilitair-Gefängniffe 
hat einen Bericht veröffentlicht. Er ſpricht ſich über 
die Abnahme der Verbrechen und Vergehen im 
Heere, über den beſſeren Zuſtand der Gefängniſſe 
und den verbefferten Geſundheitszuſtand der Sträf- 
linge in ſehr befriedigender Weiſe aus. Zur 
Peitſchenſtrafe waren wäbrend des Jahres 1857 
nur 5 Soldaten verurtheilt, und die Zahl der 
Deſertionen beläuft ſich in demſelben Jahre auf 1888. 

— Der „Morning Herald“ das Organ des Mi⸗ 
niſteriums Derby, erblickt in der don dem Könige 
von Neapel ertheilten Amneſtie die Vorläuferin der 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziebungen 
zwiſchen England und dem Königreiche beider Sicilien. 
Eine Wiederanknüpfung dieſer Beziehungen, meint 
das „Tory-Blatt“, würde bei einem Kriege in, Ober— 
italien höchſt wünſchenswerth, wenn nicht geradezu 
notbwendig fein. England werde keine eitlen Hoff— 
nungen ermuthigen und könne im eigenen Intereſſe 
alle etwa von Frankreich und Oeſterreich zu ergrei— 
fenden Offenſiv⸗Maßregeln nur für undeilvoll hal- 
ten. Die Thronrede des Königs von Sardinien 
trage einen drohenden Charakter. Uebrigens werde 
Sardinien wohl daran thun, eine gemäßigte Haltung 
zu beobachten. England werde alle Reform · Forde · 
tungen in der Lombardei und in Rom unterſtützen. 

— Es waren in London, ſtatiſtiſchen Mitthei⸗ 
lungen zufolge, während des verfloſſenen Jahres 
1114 Feuersbrünſte vorgtkommen. Durch ſie wurden 
32 Gebäude vollſtaͤndig zerſtöͤrt, 385 bedeutend und 
697, leichter beſchädigt. 112 Kaminfeuer, die weiter 
keinen namhaften Schaden anrichteten, find in dieſer 
Rechnung nicht mit einbegriffen. 4 

— In Liverpool iſt geftegn die Decke eines 
eben in Ausbeſſerung befindlichen Kaufladens einge- 
ſtützt, wobei zwei Käuferinnen auf der Stelle 
erſchlagen, eine andere im Schutte begraben, und 
mehrere von den Kommis und Arbeitern ſchwer 
beſchädigt wurden. 5 

— Das unterſeeiſche Kabel, welches Suez mit 
Aden verbinden und ſomit das Mittelglied der 
Tele graphenkette zwiſchen England und Indien 
werden ſoll, iſt vollendet worden und wird von 
Liverpool aus am 20. d. auf 2 Schiffen nach dem 
Orte ſeiner Beſtimmung befördert werden. 

— Die Bevölkerung der auſtraliſchen Co⸗ 
lonie Victoria beträgt 469,637 Seelen, darun- 
ter find ungefähr 35,000 Chineſen; Neuſüdwales 
hat über 300,000; Süd Auſtralien 103,000; 


Locales und Provinzielles. 
Danzig. Den in der geſtrigen Nummer mit“ 
getheilten Ordens ⸗Verlelhungen an Perſön, 
lichkeiten unſerer Stadt laſſen wir heute die aut 
der ganzen Provinz folgen, es erhielten: 
Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweite 
Klaſſe (mit Eichenlaub): 
v. Puttkammer, General⸗Lieut. u. Inſpecteur der 1. 
Artillerie⸗Inſp. 
Den Rothen Adler⸗Or den zweiter Klaſſe 
(mit Eichenlaub): 
Baron v. Koſchkull, General-⸗Major u. Commandeut⸗ 
der 2. Inf.⸗Brigade. 
v. Rohr, Erſter Appell⸗Ger.⸗Praͤſident zu Inſterburg⸗ 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
(mit Schwertern am Ringe): N 
b. Frobel, Oberſt u. Commandeur des 5. Inf.⸗Regts⸗ 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
(mit der Schleife): . 
Dell, Capt. zur See u. Chef des Stabes der Marine 
Burggraf u. Graf zu Dohna⸗Weſſelshoͤfen, Genen 
Landſchafts⸗Director u. Rittergutsbeſ. zu Weſſelshöͤſen 
v. Goßler, Vice⸗präſident des Oſtpreuß. Tribunals 8 
Königsberg. 
Hubert, Juſtiz⸗Rath, Rechtsanw. u. Notar zu Inſterb . 
Graf v. Keyſerling, Majoratsbefiger zu Mautentusg, 
Dr. Schubert, Geh. Reg.⸗Rath u. Prof. zu 3 


Den Rothen 


* 


Kro 


Dr. n 92 70 Konſiſt.⸗Rath, Hofprediger u. Prof. zu 
8 gsberg. > 
h Zychlinski, Landſchafts⸗Director u. Rittergutsbeſ. 
zu Dyck, Kreis Deutſch⸗Crone. 
n Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe. 
Bi recht, Kreisgerichts⸗Director zu Coniz. | 
ler, Landſchafts⸗Rath, Kreis⸗Deputirter u. Ritter 
gutsbeſitzer zu Geyerswalde. a 
o, Ober⸗Amtmann zu Pottlitz, Kreis Flatow. 
ronſart, Major a. D. u. Rittergutsbeſitzer zu 
Schettnienen. \ Äh 
roſcheit, Poligei-Rath zu Königsberg. 
argel, Kreisgerichts⸗Kath zu Angerburg. 
a Salzfaktor zu Pillau. . 
8 ati, Premier⸗Lieut. a. D. und Director de 
Dr trafanſtalt zu Inſterburg. 
„Ellendt, Gymnaſial-Directot zu Königsberg. 


Feinholz, Kommerzien⸗Rath und Ober-Vorſteher der 


Kaufmannſchaft in Memel. 
K 2 k, Staats⸗Anwalt zu Memel. 
— zu Hauptmann in der I. Ingenieur⸗Inſpection. 

4 e. Oberforſter zu Schoͤnthal, Kreis Deutſch-Crone. 

nther, Rittergutsbeſ. u. Kreis⸗Deputirter zu Maͤrz⸗ 

R dorf, Kreis Deutſch⸗Crone. 
81 anftein, Major im 3. Infanterie⸗Regiment. 
8 nd, Kreisgerichts⸗Rath zu Heilsberg. 
Kobe, Ober⸗Poſt⸗Director zu Gumbinnen. 

noch, Kreisger-Rath zu Hammerſtein, Kreis Schlochau. 


opal, Pfarrer i i i 
— Eenig. und biſcho flicher Kommiſſar zu Tuchel, 


Tab, Superintendent zu Laggarven, Kreis Gerdauen. 


gutsbeſ. zu Schloß Thierenberg, Kreis Fiſchhauſen. 
Leer r Kaufm. zu a Kr. Ragnit. 
wa ett weſſungs Reviſor zu Goldapp. 

— 8 ir Hauptmann u. Chef der Prov.⸗Invaliden⸗ 
1 . Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 

zee, Bemonen- Needed Roftenburg, 

Mac, Ritter utstec meier zu Neidenburg. 

e Ape zu Althof Ragnit, Kreis Ragnit. 
Meyböffer Gutsbesdcrichts⸗Rath zu Marienwerder. 
v. Reefe, Ednbrath Ta pe e Kr. Stallupönen. 

b Stargardt. 
PART Zoll⸗Einnebmer zu — Kreis Thorn. 
Aark ot Zee u. Gomp.<Chef im I. Jnf.⸗Regt. 
— Reiche 4 Bürgermeifter zu Allenſtein. 
Ne en bad, Militair⸗Intend. des 1. Armee⸗Corps. 
ie ymer, Reg.⸗Secretair zu Königsberg. 
meet: Bortifications-Seeretair zu Königsberg. 

ohde, Bürgermeifter zu Allenburg. 

ohr, Ober⸗Steuer⸗Controleur zu Pr. Holland. 

8 33 Appellationsgerichts-Rath zu Marienwerder. 
2 anden, Landrath u. Grenz⸗Kommiſſarius zu Ragnit. 


S chachtmeier, Oberſt⸗Lieut. a. D. u. Stadtrath 
Dre Thorn. 
Schollmeyer, Superintendent zu Muͤhlhauſen. 


Schroder, Appellationsgeri 
gerichts⸗Rat 
tate ee zu Suntinne. ER. 
e, Seconde-Lieut. a. D. und Zahlmeiſter 1. 
Nr 3. Kuͤraſſier⸗Regiment. 8 a 
Sitllerz Erzprieſter u. Probſt zu Heilsberg. 
nick, Kaufmann zu Koͤnigsberg. 
en- Juſpector zu Königsberg. 
5 Ss ell Einnehmer zu Schillno, Kr. Thorn. 
3. Kürafior JE u. etatsmaͤßiger Stabs⸗Offizier im 
Vieth raſſter⸗Regt. 
v. Baden rat zu Norkitten, Kreis Infterburg. 
Weydem hoff, Steuer⸗Inſpector zu Lauenburg. 
ann, Kreisgerichts⸗Director zu Roſenberg. 
2 Das allgemeine Ehrenzeichen: s 
— Briefträger zu Conig, Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
er rien, Gendarm zu Braunsberg. 
8 eich, Roßarzt vom 1. (Leib⸗) Huſaren-Regt. 
ock, Sergeant vom Hafen⸗Gendarmerie-Kommando zu 
8 Memel. 
ran den burg, 
8 u arienmwerder. 
Linne Poſt⸗Wagenmeiſter zu Braunsberg. 
Daus, u Poſtwagenmeiſter zu Pr. Stargardt. 
Die em Schullehrer zu Okiersk, Kreis Gonig. 
er, Gend'arm zu Gerdauen. 0 
Jag enges be nuf. zu Schönen, Kr. Dtſch.⸗Crone. 
ee Ortsſchulze zu Ogonken, Kr. Angerburg. 
Fiſche end, Chauſſee⸗Aufſ. zu Braunsberg. 
bet „ Poftbüreau: Diener zu Königsberg. 
Briefe Regierungsbote zu Königsberg. 
Falk“ Shauffee-Auff. zu Marienwerder. 
Jude; Foͤrſter zu Grodszisto, Kr. Angerburg. 
Demehr, Poſtpackmeiſter zu Tilſit. 
dein urger, Chauſſee⸗Aufſ. zu Gruczno, Kr. Schwetz. 
Hel kickkeisgerichtsGrekutor zu Tilſit. 
5 10 Kreisgerichts⸗Bote u. Exekutor zu Graudenz. 
Jau beritt. Gend’arm zu Garnſee, Kr. Marienwerder. 


Appellationsgerichts-Botenmeiſter zu 


Jakut 1 ki, Gefangenen⸗Aufſ. b. Kreisger. z. Mohrungen. 


8,0 
an „Ortsſchulze zu Warrus, Kr. Heydekrug. 
Jau teig. SteuersAuffeher zu — gr 
endre 1 Chauſſee⸗Aufſ. zu Norkitten, Kr. Ihſterburg. 
en 0, Ortsſchulze zu Mrowken, Kr, Lötzen. 
= Areie Got rh ger Berittſchulze zu Moßkuhnen, 
Na > 
Roller —.— A 
„ Grundbeſitzer und ehemalige i 
Kr pagelinen, Kr. — eee 
O, Salzwarter zu Thorn. 
Naga! Sbauſſazumeiſter zu Hohenſtein, Kr. Oſterode. 
Nai 9 auſſee⸗Aufſ. z. Ludwigswalde, Kr. Königsberg. 
Nau fed gen ducteur zu Gumbinnen. 
eamang Poſt⸗pacmeiſter zu Königsberg. 
daß la 4 Poſt⸗Wagenmeiſter zu Dirſchau. 
eri, Nest erichtsdiener u. Gefangewaͤrter zu Raſtenburg. 
Prey 1, E are zu Grüneberg, Kreis Infterburg. 
Reim 2 Saneheer zu Schidlitz, Kreis Berent. 
ego Sbeſter r u. Packhofs⸗Arbeiter zu Pillau. 
Schtrem er zu Eichenthal, Kreis Johannisburg. 
er, paupt⸗Amtsdiener zu Jaſtrow. 
\ 


ee 


c, Prem. ⸗Lieut. a. D., Kreis⸗Deputirter u. Ritter⸗ 


Schröder, Buͤchſenm. beim Artillerie-Oepot z. Graudenz. 
Schröter, Schullehrer zu Bornitz, Kreis Braunsberg. 
Stange, Fuß⸗Gend'arm zu Gruczno, Kreis Schwetz. 
Stangenberg, Förfter zu Peith, Ober⸗Foͤrſterei Iben⸗ 
horſt, Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Sugaiski, Oberſchulz zu Rybno, Kreis Löbau. 
Tiedtke, Chauſſee⸗Aufſeher zu Czersk, Kreis Conitz. 
Tolkemitt, Kreisger.⸗Bote u. Exekuter zu Neuſtadt in 
Weſtpreußen. 
Trutenau, Appellationsgerichtsbote zu Inſterburg. 
Waſſelowski, Steuer⸗Aufſ. zu Koͤnigsberg. 
Wenglikowski, Chauſſee⸗Aufſeher zu Liebenau, Kreis 
Marienwerder. 
Wich mann, beritt. Gend. zu Jaſtrow, Kr. Otſch.⸗Crone. 
— In den hieſigen evangeliſchen Kirchen fanden 
im Laufe des vorigen Jahres 19 Collecten ſtatt, 
von denen der Ertrag von 4 für das hieſige Spend 
und Waiſenhaus und von 2 für die hieſige Frei 
ſchulen beſtimmt war. Das Ergebniß der 13 übri- 
gen war folgendes: > 
Die Collecte zum Wiederaufbau des e 
eee ae I 2 
4 Gollecten für die Theologie Studirenden 101 27 5 
Die Collecte für die dringendſten Nothſtände 
der evang. Kirche in Preußen 312 22 10 
Die Coll. für den hieſ. Beſſerungsverein 54 


do. für die Blindenanſt. in Königsbg. 37 17 10 
do. „ „ Haupt .Bibel-Geſellſchaft 

m Benn 82 7 
do. für das Militair⸗Blinden⸗Inſtitut 

in Marienwerder . . 22 18 3 


do. für den bieſ. Guſt.⸗Adolph⸗Verein 125 4 4 
do. „die Schullehrer -Wittwen und > 
MX 13 
do. f. d. Beſſerungs⸗Anſt. in Graudenz 29 20 10 
in Summa , 900,18, 1 
Dieſe Geſammtſumme iſt um 260 tir. 29 fgr. 6 pf. 
größer als im Jahre 1857. 

Außerdem fanden aber auch bei den Jahresfeſten 
der hier beſtehenden chriſtlichen Vereine Collecten ſtatt, 
deren nicht unbedeutende Reſultate die oben angegebene 
Summe nicht enthält, Als am 8. Auguſt v. J. bei 
Gelegenheit der durch einen Abendgottesdienſt began 
genen Jahresfeier des hier beſtehenden Frauen⸗ 
Miſſions⸗Vereins, bei der Herr Eonfift.-Rath Dr. 
Bresler die Predigt hielt, ebenfalls an, den Kirch- 
thüren eine Sammlung zur Förderung der Zwecke 
des genannten Vereins veranſtaltet wurde, legte eine 
Dame ihre Buſennadel als Opfer auf die hingehal 
tene Schale. Für denſelben Zweck opferte auch ein 
einfaches Mädchen, anſcheinend der dienenden Klaſſe 
angehörig, ihre thönerne Sparbüchſe nebſt Inhalt. 

Preußen dürfte im Ganzen nur wenige Städte 
zaͤhlen, welche in dieſer Beziehung, als auch in Be 
treff wohlthätiger Spenden überhaupt, unſerer Stadt 
gleich kommen. Der Woblthätigkeitsſinn der Dan- 
ziger bat ſich bei den verſchiedenſten vorgekommenen 
Gelegenheiten ſtets auf sine erfreuliche Weiſe bewährt, 
ſo vielfach derſelbe auch in Anſpruch genommen 
worden; wir können dieſe Erſcheinung nur als einen 
ſchönen Beweis der Nacheiferung jenes von längft 
heimgegangenen Geſchlechtern an den Tag gelegten 
frommen Wirkens, das uns aus vielen vorhandenen 
milden Stiftungen entgegenleuchtet, betrachten. Und 
wenn auch die letzteren gegenwärtig in derſelben Art 
feltener geworden, fo find es doch fortlaufende, reich- 
liche Beiträge und Spenden, welchen manches neu 
ins Leben gerufene Inſtitut zum Segen Kranker 
und Hilfsbedürftiger fein Entſtehen und fein Fort. 
beſtehen zu verdanken hat. Gott wolle ferner „fröh- 
liche Geber“ unter uns erwecken und ihren Gaben 
ein geſegnetes Gedeihen ſchenken! — 

— Der Trajekt über die Weichſel iſt nach heu- 
tiger Meldung bei Culm (Terespol) zu Fuß über 
die Eisdecke nur am Tage; bei Graudenz (War 
lubien) mit Fuhrwerk über die Eisdecke; bei Me we 
Marienwerder (Czerwinsk) regelmäßig per Kahn' 

Königsberg. Voll freudiger Hoffnung er⸗ 
wartet das Vaterland die glückliche Entbindung 
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm. Für den hohen Täufling hat die hier 
neu errichtete Wäſchebandlung von C. Hertz ein 
Geſchenk anfertigen laſſen, welches hinſichtlich der 
künſtleriſchen Erfindung der Embleme und der 
kunſtvollen und faubern Ausführung der Stickereien 
höchlich überraſcht. Daſſelbe iſt nun in dem oben⸗ 
genannten Handlung zur Anſicht ausgeſtellt. 

— In der Sitzung des Concilium generale am 
15. d. wurde Herr Profeſſor Sanio zum Prorectot 
für das Univerſitätsjahr 1859 — 60 gewählt. 
Warſchau, 8. Jan. Wie in Warſchau allge 
mein verſichert wird, ſollen die ruſſiſche und die 
öſterreichiſche Regierung jetzt wirklich damit um. 
gehen, das obere Strombett der Weichſel, welches 
mit jedem Jahre mehr verſandet und der Schiff ⸗ 
fahrt außerordentliche Schwierigkeiten Vin Ye 
gründlich zu reguliren. Ein polniſcher Ingenieur 


1 10 


f 7 


hat bereits im vorigen Jahre die nöthigen Recherchen 
an Ort und Stelle vorgenommen, und die Arbeit 
ſoll innerhalb zehn Jahren vollendet werden. Ebenſo 
ſoll auch die Regulirung des Dnjeſtr in Angriff 
genommen und eine Gefelfchaft zur Begründung 
einer Dampfſchifffahrt auf demſelben gebildet werden. 

Warſchau, 11. Jan. Nach einer Korrefpon- 
denz⸗Nachricht in der „Allg. Z.“ giebt ſich die pol⸗ 
niſche Bevölkerung gegenwärtig in Bezug auf die 
fremde Politik, die ihre Einwirkungen auch auf 
Rußland fühlbar machen dürfte, großen Beſorg⸗ 
niſſen hin. Schon ſeit langer Zeit und bis zum 
letzten pariſer Frieden ſtanden in Polen und in den 
angrenzenden Gouvernements immer zwei, drei, 
manchmal ſogar vier vollſtändige Armeecorps der 
ehemaligen großen aktiven Armee. Seit dem Frie- 
densſchluß aber iſt außer der Reduzirung der Armee 
auch noch die Beſatzung des Königreichs auf ein 
Minimum zurückgebracht worden, welche Maßregel 
denn auch, verbunden mit dem mehrjährigen Aus 
fall der Rekrutirung, für das vor einigen Jahren 
auch von der Cholera hartgeprüfte Land von den 
mohlthätigften Folgen war. Es wäre alfo febr zu 
beklagen, wenn beunruhigende Gerüchte, oder mit 
Gewalt heraufbeſchworene Vorfälle einen Wechſel 
in dem bisberigen Syſtem des Kaiſers herbeiführen 
ſollten. — Die Begnadigungen polniſcher Exilirter 
mit und ohne Vermögens Rückſtellung find in der 
letzten Zeit wieder ziemlich häufig geweſen. So 
veröffentlicht die heutige „Regierungszeitung“ allein 
eine Liſte von 25 Perſonen, deren Vermögen früher 
konfiszirt wurde und die nun die Erlaubniß erhal- 
ten, wieder eigenes Vermögen im Vaterlande zu 
erwerben. 


Aunst-Ausstellung. 
FCortſetzung⸗) 

Unter den am Wenigſten ſchwierigen Darftel- 
lungen von bloßen Situationen gehört z. B. die 
der Andacht. So finden wir von C. Arnold ein 
ſolches Bild, auf welchem eine junge ländliche Perſon 
mit beneidenswerth roſigem Teint figurirt, während 
die älteren ziemlich undeutlich ſind. Andrer Art, doch 
ebenſo wenig ausgezeichnet, iſt das Bild von Ebers: 
eine Landſchaft mit reicher Staffage von Kirchgän- 
gern, wo natürlich vollends nur Aeußerliches dar⸗ 
zuftellen war, und die Landſchaft als ſolche auch 
nicht eben ſehr befriedigt. Was von der Andacht 
der „büßenden Magdalena“ von Dettmers zu 
halten ſei, iſt auch ſehr problematiſch. Sind ſchon 
ſonſt alle gemalte Magdalenen, auch berühmter 
Meiſter, in ihrer oſtenſiblen Nacktheit mehr oder 
weniger zweideutig, ja manche nichts als eine Venus 
auf etwas andere Art, ſo iſt dies namentlich hier 
der Fall: dem ſehr blonden Haare der Büßerin 
(deren Obertheil betet, während der untere ſchläft, 
um fo die „Abtödtung des Fleiſches“ zu verſinn⸗ 
bilden), ſteht auf der einen Seite ein zufammen- 
geſchobenes rothes Gewand, auf der andern als 
chromatiſche Ergänzung der blaue Himmel gegenüber, 
der fo gefällig durch die Oeffnung der Höhle herein⸗ 
blickt, welche — doch auch wieder keine Höhle iſt, 
da es ſonſt finſter darin wäre! Da lobe ich mir 
denn doch die „Fauninn“ von Amberg, deren per⸗ 
ſönliche Bekanntſchaft hier ſo Mancher machen kann, 
welcher von der Exiſtenz ſolcher weiblicher Weſen 
nichts gewußt hat. In kecker Derbheit der roth⸗ 
braunen üppigen Glieder, mit röthlichen Haaren, 
halbthieriſchem Geſichtsausdrucke und doch nicht ohne 
maleriſchen Anſtand liegt fie da, und bläſt auf 
kleiner grüner Papageno Flöte (Syrinx) einem kleinen 


grunen Salamander (oder Salamanderinn?) etwas vor. 


(Fortſetzung folgt) 


Titteratur. 
In jetziger Zeit, wo Handel und Induſtrie im⸗ 
mer mehr und mehr emporblühen, wird gewiß ein 


jedes Handbuch, welches den Verkehr erleichtert und 


fo mittelbar zum ferneren Gedeihen des Geſchaͤfts⸗ 


lebens beiträgt, von der ganzen Handelswelt mit 


Freuden begrüßt werden. — Unter den Mitteln, 
welche den Verkehr erleichtern, dürfte wohl: 
G. Schultz Tarif⸗Taſchenbuch für den Güter 
Verkehr auf Deutſchlands Eiſenbahnen für 
1859. Zweiter Jahrgang. Mit einer vollftändigen 
bis auf die neuefte Zeit ergänzten Eifenbahn-Statione- 
Karte. Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 
A. Schäffer, Controlleur auf der Berlin. Hamburger 
Eiſenbahn. (Preis: broch. 20 Sgr., in eleg. 
Cattun » Einband 27 ¼ Sgr.) — die erſte Stelle 
einnehmen. — Die fo freundliche und allgemein 
günſtige Aufnahme, welche der erſte Jahrgang 
(1858) dieſes Tarif Taſchenbuches bei der, ganzen 
Handelswelt ſich zu erfreuen hatte, iſt für uns das 
befte Zeichen, welch großes Bedürfniß ein derartiges 


vollſtändigen und practiſch bearbeitetes Handbuch 
geweſen iſt. — Wie wichtig es für einen jeden 
Geſchäftsmann iſt, bei dem Kauf oder Verkauf 
einer Waare gleich berechnen zu können, was die 
ſelbe ad locum koſtet, brauchen wir hier nicht 
zu erörtern. 


Bermifchtes. 

* Hr. Karl Schmidt, Inhaber der Spielwaa⸗ 
ren⸗Handlung Markgrafenſtraße in Berlin, hatte in 
dieſen Tagen Gelegenheit, Ibren Königl. Hobeiten 
dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von 
Preußen ein nach ſeinen Angaben in der bekannten 
Heigrich'ſchen Fabrik zu Nürnberg gefertigtes Kunſt⸗ 
werk vorzulegen. Daſſelbe ſtellt mit der größten 
Genauigkeit die ganze preußiſche Armee in Zinn⸗ 
figuren in der Größe von ca. 1% Zoll dar und 
zeichnet ſich durch die beſonders forgfältige Aus füh⸗ 
rung der einzelnen Bekleidung, Abzeichen und Ar- 
maturen fo vortheilhaft aus, daß es die allgemeinfte 
Anerkennung der höchſten Herrſchaften gefunden. 
Die ganze Armee, aus 8000 Mann, 3000 Pferden 
und 54 Geſchützen gebildet, iſt in 9 Armeekorps 
getheilt, von denen jedes in einem beſonderen ele⸗ 
ganten Carton von Poliſſanderholz verpackt iſt und 
von den übrigen Armeekorps getrennt gekauft wer⸗ 
den kann. Das Gardekorps enthält in dieſer Woche 
folgende Stärke: Generalſtab 27 Mann, 4 Infan⸗ 
terie⸗Regimenter zu 119 Mann, 1 Reſerve⸗Regt. 
zu 75 M., 2 Jäger. (Schützen) ⸗ Bataillone zu 
32 M, 1 Pionier Abtheilung zu 26 M., 2 Ka 
vallerie- Regimenter zu 46 M. und 4 Kavallerie⸗ 
Regimenter zu 45 M., endlich ein Artillerie-Regi⸗ 
ment zu 84 M. und 6 Geſchütze. Jedes der übri⸗ 
gen Armeekorps enthält 873 M. und 6 Geſchütze, 
ſo daß in dieſer bildlichen Darſtellung ſämmtliche 
Theile, welche die preußiſche Armee bilden, ihrem 
natürlichen Zahlen Verhältniſſe entſprechend ver⸗ 
treten ſind. > 
f“ Der Sammer Virtuos und Konzertmeiſter 
Laub, welcher mit Herrn v. Bülow in Riga 
Konzerte gegeben und von dort ſich zu demſelben 
Zwecke nach St. Petersburg begeben hatte, befindet 
ſich, nach hier eingegangenen Nachrichten, gegen 
wärtig in Tobolsk und iſt im Begriff, feine Kanft- 
reiſe nach Amerika fortzuſetzen. Herr Laub iſt auf, 
8 Monate beurlaubt. a 


Meteorologifde Beobachtungen. 


berg. 
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Erb fen 70— 80 Sgr. 
Gerſte 100 —118pf. 35—51 Sgr. 
Hafer 65 - 80pf. 30-35 Sgr. 
Spiritus Thlr. 15% pr. 9600 % Tr. 
Schiffs Nachrichten. 
Danzig. Das hieſige Barkſchiff Carl Auguſt, 
A. Mohring, welches mit einer Ladung Kohlen von 
Grimsby nach hier beſtimmt, gerieth am 13. d. bei 
Rofitten, unweit Krantz auf der Kur iſchen Nährung auf 
den Strand, und iſt das Schiff als Wrak zu betrachten. 
— Die Beſatzung iſt gerrttet, das Inventarium geborgen 
doch dürfte die Ladung verloren gehen. — 
Angekommen den 17. Januar: 5 
M. Rat, Hercules, v. Copenhagen m. Ballaft. 
0 8 Geſegelt: 
W. Ellis, Erin; F. Lindt, Emma Eliſe, u. P. Johnſon, 
Haabet, n. London m. Holz u. M. Braun, Donnerſtag, 
n. Liverpool m. Getreide. 


2 


Hr. Appellat.⸗Gerichts⸗Auskultator Graf Poſadowski 
a. Berlin. 
berg Hr. Dr. med. Weiſe a. Schloß Gilgenburg. Hr. 
Fabrikant Gronau a. 
Wallot a. Oppenheim, Rieſen a. Elbing, Goͤthe a. 
Leipzig und Tradelius a. Berlin. 


Die Hrn. Kaufleute Wolff u. Richter a. Berlin, 
Schulzes a. Stettin u. Andree a. 
Gutsbeſitzer v. Sickowski n. Gattin a. Groß Chelm u. 
Schroͤder a. Hohenſtein. 


Hr. Landrath Puſtar a, Koͤllpin. 
Meuſel a. Potsdam. 
Koͤnigsberg. 
Boͤttcher a. Berlin. Hr. Thierarzt Rademann a. Stettin. 
Hr. Partikulier v. Roͤßler a. Elbing. 
Freudenberg a. Regenwalde. Die Hrn. Gutsbeſ. Schleuſener 
a. Bromberg, Habermann a. Memel 
Gattin a. Schrooß. 


Hr. Gutsbeſitzer v. Eſſen a. Liſſau. Hr. Bauführer 
Momm a. Kolberg. 


Die Hrn. Kaufleute Lehnhoff a. Gummersbach und 
Bieber u. Cohn a. Berlin. 


Hr. Obergaͤrtner Floͤßel a. 
Kaufleute Zoͤrner a. Zeulenroda und Stefanski a. Brom: 


Gutsbeſitzer v. Trembeczki a. Lezrki. 


Stadt - Theater in Danzig. 


Mittwoch, d. 19. Jan. (Mit aufgehobenem Abonnement.) 
Zum Beneſiz für die Hinterbliebenen der 
mit dem Schiffe „Marianne“ Werunglückten. 


Der Troubadour. 


Große Oper in 4 Abtheilungen nach dem Italieniſchen 
von Heinrich Proch. Muſik von Joſeph Verdi. 
Donnerſtag, den 20. Jan. (4. Abonnement Nr. 15.) 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten von Herm. Herſch. 


— — — 


in 
& ſehr empfohlen, ſchon im geſetzten Alter, 
muſikaliſch, und der lateiniſchen, und franzöſiſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum 1. April c. oder noch 
früher, eine Stelle. 
Expedition dieſes Blattes zu erſehen. 


5procent. Kreis Obligationen 
à points von 1000, 500, 100, 50 u. 25 Thlr. 


SS e eee eee 


Angekommene Fremde. 


e J Erwiederung dee Annonee der 


Handlung H. S. Strauss & Co. 
dahier war ich bis Ende v. M. laut Notariats⸗ 
Vertrag vom 31. Jannar 1855 vollſtändig Theil- 
haber mit Gewinn und Verluſt der Handlung, was 
auch ſchon aus den bisherigen, und kurſprünglich 
von dem Haufe ſelbſt gegebenen, Avisbriefen er⸗ 
leuchtete; nur daß ich gleichzeitig die Geſchäfts reiſen 
beſorgte, indem das fragliche Geſthaͤft lediglich 
meiner langjährigen Bekanntſchaft im Norden fein 
Entſtehen verdankte. — Am Schluſſe v. J., mit 
welchem mein Kontrakt zu Ende ging, bin ich in 
meinem gedoppelten Intereſſe freiwillig aus der 
Handlung, oder, wie Hr. Strauss ſich auszudrücken 
beliebte, „aus dem Dienſte!!“ geſchieden. ö 

Frankfurt a. M., im Januar 1859. 


N. Kaefferlein. 

Im Verlage von F. K. Eupel in Sonders- | 
i 

| 


Hr. Commiſſionsrath Woltersdorf a. Koͤnigs⸗ 


Colberg. Die Hrn. Kaufleute 


Hotel de Berlin: 


London. Die Hrn. 
Schmelzer's Hotel: 
Hr. Rentier 


Hr. Fabrikbeſitzer Rabenhorſt a. 
Hr. Director Schmidt u. Hr. Kaufmann 


Hr. Oekonom 
und Preuß n. 


Hotel de Thorn: 
hauſen iſt ſoeben erſchienen und bei uns zu haben: 
Hotel de Oliva: 


Rehrbuh 
der theoretiſchen und praktiſchen 
Homöopathie. 

Nach den an der K. K. Prager Univerſitat öffentlich 
gehaltenen Vor leſungen bearbeitet von 
Dr. med. Altschul, 

Docent der Homdopatbie an der K. K. Prager 
Univerſität ꝛc. 
gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Leon Saunier, Buchhandlung 


für deutsche und ausländische Literatur. 


Langgasse 20, nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr, 38. 


Reichhold's Hotel. 


Sartowitz. Die Hrn. 


Hr. Fabrikant Werner a. Neuſtadt a. O. Hr. 


Zum erſten Male: 


Bei Bedarf von Cotillon⸗ 
Sächelchen, Cotillon-Orden, 
Geburtstags⸗-Geſchenken und Feſt⸗ 
gaben aller Art eapfedlen wir unſere neue 
nach Preiſen geordnete Galanterie- und 
Kurzwaaren WTusſtellung in der Hange⸗ 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe Nr. 16; dieſelbe 
iſt neuerdings wieder ſehr reichbaltig aſſortict, 
unſer parterre gelegenes Lokal iſt ebenfalls in dieſen 
Artikeln, wie auch in Strickwolle, Näb. u. Strick 
Baumwolle und Näptifch » Artikeln aller Art wieder 


ve Anna⸗Liſe. 


h A. Dibbern. 
Hauslehrer, durch amtliche Zeugniſſe 


Das Näbere 


iſt bei der 


vollſtandig aſſortirt. 


Oesterreichische Eisenbahn- Loose. 


Bei der am 3. Januar stattgefundenen Ziehung sind die Hauptgewinne auf nachstehende ((@ 


Nummern gefallen: 9 08 
Serie 2059 fl. 250.800 


No. 95 


Auf alle übrigen 1800 Loose der herausgekommenen Serien- Nummern: 90, 664, 877, 
1249, 1328, 1622, 1752, 1981, 2050, 21z1, 2241. 2610, 2851, 3012, 
3131, 3265, 3837, 3856 sind Gewinne von fl. 400 und fl. 130 gefallen, 

Sämmtliche Gewinne werden an der Casse des unterzeichneten Banquierhauses in baarem 
Gelde ausbezahlt. a 

Bei der demnächst stattfindenden Ziehung müssen abermals 2100 Loose 2100 Gewinne 
erhalten, es werden somit 300 Gewinne mehr gezogen. 

Hauptgewinne dieses Anlehens sind fl. 250,009, 200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000 15,000, 5000, 4,000, 3,000, 2,500, 2,000, 1,000 etc. 

Da bereits sehr zahlreiche Aufträge zur nächsten Ziebung eintreffen, so können nur bei 
Bestellungen, welche im Laufe dieses Monats ertheilt werden, besondere Vergünstigungen 
gestattet werden. a r 

Ausführliche Gewinnlisten, sowie Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden 
franco überschickt. a 

Man beliebe sich, baldigst direct zu wenden an das Bank- und Staatseflecten- < 


Geschäft von Anton Horix in Frankfurt a. M. 


5 
5 


Berliner Börſe vom 17. Januar 1859. 


Zi. Brief. Geld. f. Brief. Geld. 2 f. Brief. 


Pr. Freuwillige Anteige rn 0. AI — 00! poſenſche Pfandbriefe „3 J 888] 8842 Preußiſche Renten brief 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52, 34, 55,57 4 01 lo do, neue do. 4 S891 preußiſche Bank: Antheile Scheine 
do. 5. 18%ùh 0 ar 1%, | 1005 FMeftpreußifhe do.. . 821 Friedrichsd oer f 
do. v. 18633 4 944 837 do. DE TE . 90 [Gold⸗ Kronen — 419 54 
Staats⸗Schuldſcheine .f. „84 Danziger Privatbanken Oeſterreich. Metalliqutetes «15: | 79% 
Prämien- Anleihe von 18333. 331117 116, Königsberger do.. ni j do. National ⸗Avleibe . 5 804 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 31] — | 823 Magdeburger deo... — 865 do. Prämien⸗ Anleihe 41094 
Pommerſche SS 31] — 841] Poſener Nen ET 831 — [Poiniſche Schag- Obligationen 2... 44 867 
do. do. N 4 931] — [Pommerſche Rentenbrief .% 93921 wir e RR 5 | 944 
Poſenſche do. l 21 Poſenſche do. I e one 922 92 do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln |4 | — 
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